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Antrag 

der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, Benjamin Nolte und Fraktion 
(AfD) 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg:  
Kein Solidaritätsakt für Mordversuche! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert festzustellen, dass die Akademie der Bildenden 
Künste Nürnberg (AdBK Nürnberg) als staatliche Instutition ihre Pflicht zur politischen 
Neutralität verletzt hat, und zu prüfen sowie in mündlicher als auch in schriftlicher Form 
im Ausschuss für Wissenschaft und Kunst und dem Landtag zu berichten, welche Maß-
nahmen möglich und notwendig sind – insbesondere die Leitung der AdBK betreffend 
– um einen weiteren Reputationsverlust zu verhindern.  

Darüber hinaus wird die Staatsregierung aufgefordert, das Vorgehen der AdBK – eine 
Person für einen Kunstpreis zu nominieren, gegen die dringender Tatverdacht für ver-
suchten Mord besteht, zu beanstanden und ein deutliches Bekenntnis gegen Linksex-
tremismus abzugeben. 

 

 

Begründung: 

Im Februar 2023 reiste eine Gruppe von Mitgliedern der linksextremistischen Hammer-
bande nach Ungarn. Offenbar hatte die Gruppe nur ein Ziel: Teilnehmer einer Veran-
staltung – gleich wen – zu töten. 

Unter den Linksextremisten befand sich auch eine Studentin der AdBK Nürnberg, wel-
che – bereits in Haft – 2024 von der AdBK für einen Kunstpreis nominiert wurde, den 
diese letztlich auch gewann. 

Die wegen Mordversuch und Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung Angeklagte 
wird in der Folge von der AdBK gefeiert. 

Auf Anfrage eines Journalisten nimmt die Leitung der Akademie wie folgt Stellung dazu: 

„Hochschulen sind als staatliche Institutionen der politischen Neutralität verpflichtet. Im 
Fall der Beschuldigten (Name entfernt) gilt – wie für alle Angeklagten während der ge-
samten Dauer eines Strafverfahrens – die Unschuldsvermutung. (…) Die AdBK Nürn-
berg behandelt sie bis zur Urteilsverkündung wie jede andere Studierende.“ 

Darüber hinaus äußerte die verantwortliche Mitarbeiterin für Kommunikation und per-
sönliche Referentin des AdBK-Präsidenten, die Angeschuldigte sei „eine herausra-
gende, motivierte, anerkannte und integrierte Studierende, die für ihre Arbeiten mit zahl-
reichen Preisen ausgezeichnet wurde. Zuletzt erhielt sie einen der Akademiepreise.“ 

Beobachtungen anderer Studenten zufolge, gibt es zudem große Solidaritätsbekundun-
gen auf dem Campus der Akademie. So seien etwa vor Ort gewaltverherrlichende Pla-
kate aufgehängt worden. Sogar T-Shirts sollen auf dem Gelände verkauft worden sein. 
Das Ziel dieser Aktionen soll die Freilassung der Angeschuldigten sein. 
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Diese Umstände zeichnen ein recht deutliches Bild von der Lage vor Ort: Man scheint 
stolz auf die Angeschuldigte zu sein und zwar nicht ihrer künstlerischen Leistungen we-
gen. 

Dabei sitzt die Angeklagte selbst seit Mai 2024 in Untersuchungshaft und steht unter 
dringendem Tatverdacht. Es ist also mit großer Wahrscheinlichkeit davon auszugehen, 
dass die besagten Straftaten begangen wurden und es zu einer Verurteilung kommen 
wird. Dass die AdBK Nürnberg die Angeschuldigte trotz dieser bekannten Umstände für 
einen Kunstpreis nominiert, gleicht einer Solidaritätsbekundung und signalisiert somit 
auch Akzeptanz für die mutmaßlichen Verbrechen der Angeschuldigten. 

Erschwerend kommt die Art und Weise der zur Last gelegten Verbrechen hinzu. Offen-
bar lauerten die Angeschuldigte und ihre Mittäter ihren unbewaffneten und unbekannten 
Opfern aus dem Hinterhalt auf und überfielen diese. Die Opfer glaubte man als Teilneh-
mer einer rechten Demonstration, was offenbar ein Irrtum war.  

Laut Generalbundesanwalt schlug die Gruppe mit Schlagstöcken und einem Hammer 
auf ihre Opfer ein – überwiegend auf den Kopf. 

Um zu verhindern, dass die Opfer sich schützen konnten, fixierte die Angeschuldigte 
die Opfer an Beinen und Armen. Ein Opfer erlitt dadurch erhebliche Kopfverletzungen, 
die nur durch Glück nicht tödlich endeten. 

Allein anhand dieser Beschreibung des Tathergangs geht hervor, dass die Angeschul-
digte ein zutiefst menschenverachtendes Weltbild zu pflegen scheint. Man reiste offen-
bar in ein fremdes Land, einzig mit dem Ziel dort fremde Menschen zu töten und das 
nur aufgrund unterschiedlicher politischer Ansichten. 

Es stellt sich die Frage, ob die Staatsregierung – als Rechtsaufsicht der AdBK – ange-
sichts solcher Anschuldigungen weiterhin ein Nicht-Einschreiten für richtig erachtet. In 
diesem Fall käme dies einer moralischen Bankrotterklärung gleich. Denn letztlich würde 
zugelassen werden, dass unter der Führung der Staatsregierung Mordversuche mit No-
minierungen für Kunstpreise versehen werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, Benjamin Nolte und 
Fraktion (AfD) 
Drs. 19/6458 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg: Kein Solidaritätsakt für Mordversu-
che! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ulrich Singer 
Mitberichterstatter: Andreas Schalk 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Wissenschaft und Kunst federführend 
zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 31. Sitzung am 
14. Mai 2025 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 SPD: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die endgültige Abstimmliste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der endgültigen Abstimmliste einver-

standen ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind sämtliche Fraktionen. Gibt 

es einzelne Gegenstimmen? – Stimmenthaltungen? – Damit übernimmt der Landtag 

diese Voten.

Liebe Kolleginnen und Kollegen, im Hinblick auf die Tagesordnungspunkte 3 und 4, 

Wahl eines Vizepräsidenten und Wahl eines Schriftführers des Bayerischen Landtags, 

hat die AfD-Fraktion eine Begründung der Wahlvorschläge sowie eine gemeinsame 

Aussprache beantragt. Hierüber soll auf Antrag der AfD-Fraktion gemäß § 42 Absatz 2 

Satz 2 unserer Geschäftsordnung in der Vollversammlung eine Entscheidung herbei-

geführt werden. Ich lasse daher jetzt über diesen Antrag abstimmen.

Wer dem Antrag der AfD-Fraktion auf Begründung und gemeinsame Aussprache zu 

den Wahlvorschlägen eines Vizepräsidenten und eines Schriftführers im Hinblick auf 

die Tagesordnungspunkte 3 und 4 zustimmen möchte, den bitte ich um das Handzei-

chen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – CSU-Fraktion, FREIE WÄHLER, 

SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist dieser 

Antrag abgelehnt.
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Beschlussempfehlungen der Ausschüsse, die der 
Abstimmung über die nicht einzeln zu beratenden Anträge 
zugrunde gelegt wurden (Tagesordnungspunkt 2) 
 
Es bedeuten: 
(E)  einstimmige Zustimmungsempfehlung des Ausschusses 
(G)  Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Gegenstimmen 
(ENTH) Zustimmungsempfehlung des Ausschusses mit Enthaltungen 
  oder 
  Enthaltung einer Fraktion im Ausschuss 
(A)  Ablehnungsempfehlung des Ausschusses oder 
  Ablehnung einer Fraktion im Ausschuss 
(Z)  Zustimmung einer Fraktion im Ausschuss 
 

1. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
Forschungsoffensive für Altersforschung auf den Weg bringen! 
Drs. 19/5945, 19/7022 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

2. Antrag der Abgeordneten Kerstin Schreyer,  
Maximilian Böltl, Andreas Schalk u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Markus Saller u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Mehr Geld für Start-ups –  
Stiftungen als Kapitalgeber für Start-ups gewinnen 
Drs. 19/5951, 19/7106 (E) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

3. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren I:  
Angekündigten Bürokratieabbau umsetzen 
Drs. 19/5972, 19/7107 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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4. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren II:  
Bau- und Sanierungsvorhaben dauerhaft aus dem  
Kulturfonds Kunst herausnehmen und eigenen Kulturfonds Bau-  
und Sanierungsvorhaben schaffen 
Drs. 19/5973, 19/7108 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

5. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren III:  
Kommunen beherzt unter die Arme greifen!  
Eigenanteil der Kulturförderung auf ein realistisches Maß setzen.  
Drs. 19/5974, 19/7116 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

6. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren IV:  
gedeckelte Öffnung für München und Nürnberg 
Drs. 19/5975, 19/7117 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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7. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Den Bayerischen Kulturfonds zukunftsfest reformieren V:  
Jurys für Kulturfonds-Vergaben einberufen  
Drs. 19/5976, 19/7118 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

8. Antrag der Abgeordneten Katja Weitzel,  
Dr. Simone Strohmayr, Nicole Bäumler u.a. SPD 
Anwerbung und Integration US-amerikanischer  
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler  
Drs. 19/5980, 19/7023 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

9. Antrag der Abgeordneten Robert Brannekämper, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Petra Guttenberger u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Prof. Dr. Michael Piazolo u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Bericht zur Struktur der Provenienzforschung 
Drs. 19/5981, 19/7024 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

10. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schulgesundheitsfachkräfte in Bayerns Schulen möglich machen –  
für unsere Kinder und Jugendlichen und eine Entlastung der Lehrkräfte  
Drs. 19/6004, 19/7098 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 
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11. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Christian Zwanziger u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Ganztagshelden: Mehr Stunden für Schulleitungen,  
mehr Chancen für Kinder  
Drs. 19/6007, 19/7099 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

12. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Auflagen für 
technische Innovationen in der Landwirtschaft aus dem Weg räumen! 
Drs. 19/6008, 19/7093 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

13. Antrag der Abgeordneten Dr. Ute Eiling-Hütig,  
Thomas Huber, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
Florian Streibl, Felix Locke, Dr. Martin Brunnhuber u.a.  
und Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Digitaler Unterricht  
Drs. 19/6033, 19/7100 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

14. Antrag der Abgeordneten Anna Rasehorn, Ruth Müller, 
Florian von Brunn u.a. SPD 
Landwirte unterstützen – Wärmeplatten zur Komposterzeugung fördern 
Drs. 19/6040, 19/7094 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 
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15. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten:  
Technologie-Start-ups stärker fördern! 
Drs. 19/6047, 19/7095 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

16. Antrag der Abgeordneten Gerd Mannes, Harald Meußgeier  
und Fraktion (AfD) 
Pflanzenschutz zukunftsfähig und effektiv gestalten: Bericht  
zum Stand der Gesetzgebung im Hinblick auf neue Technologien. 
Drs. 19/6096, 19/7096 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

17. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Mia Goller u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
EU-Weidepflicht für Biobetriebe –  
Druck rausnehmen, Übergangsfristen verlängern 
Drs. 19/6171, 19/7030 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

18. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Nein zum E-Rechnungszwang –  
Freiwillige Digitalisierung statt staatlicher Bevormundung! 
Drs. 19/6190, 19/7119 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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19. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Bayerische KMU entlasten: Kassenbonzwang endlich abschaffen! 
Drs. 19/6220, 19/7120 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

20. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
AfD-Forderung umsetzen und CSU-Wahlversprechen einhalten:  
Das Heizungsgesetz abschaffen!  
Drs. 19/6221, 19/7075 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

21. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Reform des Widerrufsrechts im Verbraucherrecht  
zur Entlastung des Handwerks 
Drs. 19/6223, 19/7076 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

22. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, 
Christoph Maier, Martin Böhm u.a. und Fraktion (AfD) 
Linke Agitation beenden: Freiheit der Lehre an bayerischen 
Hochschulen schützen! 
Drs. 19/6243, 19/7025 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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23. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina Schulze, 
Johannes Becher, Sanne Kurz u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Weg frei für faire und gerechte Lösungen: klare gesetzliche Regelung  
für Restitutionen auch in Bayerns Haushaltsrecht schaffen  
Drs. 19/6244, 19/7026 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

24. Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Klaus Holetschek, 
Michael Hofmann, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. und Fraktion (CSU) 
Beschleunigter Ausbau der Nutzung erneuerbarer Energien: 
Verlängerung der EU-Notfallverordnung und schnelle Umsetzung  
der RED III in nationales Recht  
Drs. 19/6246, 19/7077 (G) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z A Z Z 

25. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Flächendeckende Mobilfunkversorgung als Grundlage  
für digitale Anwendungen in den Bereichen Tierwohl  
und Pflanzenschutz anerkennen: Jetzt Sachstand ermitteln! 
Drs. 19/6247, 19/7078 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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26. Antrag der Abgeordneten Doris Rauscher, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. und Fraktion (SPD) 
#OhneFachkräfteKeineTeilhabe –  
Für mehr Fachkräfte in der Eingliederungshilfe sowie  
in der gesamten Kinder- und Jugendhilfe in Bayern 
Drs. 19/6254, 19/7063 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

27. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Paul Knoblach u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sofortprogramm zu Rodung und Zwischennutzung von Weinbergen 
Drs. 19/6330, 19/7097 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

28. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Schwimmunterricht stärken –  
Sicherheit gewährleisten, Lehrkräfte entlasten 
Drs. 19/6332, 19/7102 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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29. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Gezielte Förderung statt Einheitsbrei:  
Bayerischer Sozialindex für faire Bildungschancen 
Drs. 19/6333, 19/7101 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

30. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Sanne Kurz u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Organisationsversagen in staatlichen bayerischen Kulturinstitutionen 
nicht weiter hinnehmen: Governance verankern, Missbrauch verhindern 
Drs. 19/6341, 19/7027 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z ENTH 

31. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Gabriele Triebel u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Aktueller Stand der Umsetzung von schulischen Schutzkonzepten  
zur Vorbeugung und Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt 
Drs. 19/6342, 19/7103 (ENTH) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z ENTH Z Z 

32. Antrag der Abgeordneten Oskar Atzinger, Markus Walbrunn, 
Ramona Storm und Fraktion (AfD) 
Datenerfassung an bayerischen Schulen zur Individuellen 
Lernzeitverkürzung (ILV) am neunjährigen Gymnasium (G9) 
Drs. 19/6346, 19/7104 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 
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33. Antrag der Abgeordneten Roland Magerl, Elena Roon,  
Franz Schmid u.a. und Fraktion (AfD) 
Unterstützung für Senioren in Bayern:  
Kostenloses Mittagessen in Kantinen staatlicher Einrichtungen 
Drs. 19/6398, 19/7040 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Arbeit und Soziales, Jugend und Familie 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

34. Antrag der Abgeordneten Florian von Brunn, Holger Grießhammer, 
Volkmar Halbleib u.a. SPD 
Lilium-Pleite: Kein Start-up-Desaster auf dem Rücken der Beschäftigten! 
Drs. 19/6403, 19/7079 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A ENTH Z 

35. Antrag der Abgeordneten Ruth Waldmann, Dr. Simone Strohmayr, 
Nicole Bäumler u.a. SPD 
Unterstützung für Eltern und Lehrkräfte, Bildungsteilhabe für Kinder  
in Bayern: Einführung von Schulgesundheitsfachkräften 
Drs. 19/6409, 19/7105 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Bildung und Kultus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

36. Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Gerd Mannes,  
Harald Meußgeier und Fraktion (AfD) 
Ausnahmen von der Weidepflicht zulassen 
Drs. 19/6450, 19/7031 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 
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37. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
Akademie der Bildenden Künste Nürnberg:  
Kein Solidaritätsakt für Mordversuche! 
Drs. 19/6458, 19/7111 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

38. Antrag der Abgeordneten Holger Grießhammer, Volkmar Halbleib, 
Anna Rasehorn u.a. und Fraktion (SPD), 
Katharina Schulze, Johannes Becher, Barbara Fuchs u.a.  
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Sicherung des Automobilstandorts Bayern: Grundlagen  
für eine strategische Wirtschaftspolitik im Freistaat schaffen! 
Drs. 19/6491, 19/7080 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für Wirtschaft, 
Landesentwicklung, Energie, Medien und Digitalisierung 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A A Z Z 

39. Antrag der Abgeordneten Ferdinand Mang, Benjamin Nolte, 
Ulrich Singer und Fraktion (AfD) 
„Wahrheitsministerium“ verhindern! 
Drs. 19/6496, 19/7028 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

40. Antrag der Abgeordneten Harald Meußgeier, Gerd Mannes  
und Fraktion (AfD) 
Erhebung von Klimadaten in Bayern 
Drs. 19/6514, 19/7049 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Umwelt und Verbraucherschutz 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

41. Antrag der Abgeordneten Markus Striedl, Benjamin Nolte, 
Katrin Ebner-Steiner und Fraktion (AfD) 
Regelung im Kommunalabgabengesetz schaffen – keine 
Straßenerschließungskosten für vorhandene Straßenprovisorien!  
Drs. 19/6518, 19/7059 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 
zur 54. Vollsitzung am 2. Juli 2025



 

42. Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, 
Benjamin Nolte und Fraktion (AfD) 
„Gecancelte“ Lesung: „Cancel Culture“ endlich bekämpfen! 
Drs. 19/6521, 19/7110 (A) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

A A Z A A 

43. Antrag der Abgeordneten Florian Köhler, Oskar Lipp,  
Johannes Meier und Fraktion (AfD) 
Einführung einer Digitalsteuer nach dem Marktlandprinzip –  
Faire Besteuerung digitaler Großkonzerne in Deutschland 
Drs. 19/6541, 19/7121 (A) 
 
Über den Antrag wird gesondert beraten. 

44. Antrag der Abgeordneten Florian Streibl, Felix Locke,  
Bernhard Heinisch u.a. und Fraktion (FREIE WÄHLER), 
Holger Dremel, Prof. Dr. Winfried Bausback, Norbert Dünkel u.a. CSU 
Starke Hilfsorganisationen für ein resilientes Bayern:  
Einsatzfähigkeit in allen Einsatzlagen sicherstellen! 
Drs. 19/6561, 19/7061 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 

45. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Strategie gegen Wissenschaftsspionage und den unerwünschten 
Abfluss von Technologie, Daten, Forschungsergebnissen und Wissen 
aus der bayerischen Wissenschaft 
Drs. 19/6579, 19/7109 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Wissenschaft und Kunst 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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46. Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, 
Verena Osgyan u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Berichtsantrag: Planungsstand und Gesamtstrategie  
der Baumaßnahmen an den Universitätskliniken 
Drs. 19/6587, 19/7122 (E) 
 
Votum des federführenden Ausschusses für  
Staatshaushalt und Finanzfragen 

CSU FREIE 
WÄHLER 

AfD GRÜ SPD 

Z Z Z Z Z 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, Benjamin Nolte und 
Fraktion (AfD) 

Drs. 19/6458, 19/7111 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg: 
Kein Solidaritätsakt für Mordversuche! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

II. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner
Abg. Ulrich Singer
Abg. Andreas Schalk
Abg. Andreas Winhart
Abg. Verena Osgyan
Abg. Florian Köhler
Abg. Julian Preidl
Abg. Katja Weitzel



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 17 auf:

Antrag der Abgeordneten Ulrich Singer, Ferdinand Mang, Benjamin Nolte und 

Fraktion (AfD)

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg: Kein Solidaritätsakt für 

Mordversuche! (Drs. 19/6458)

Ich eröffne die Aussprache. 29 Minuten sind vereinbart. Als erster Redner spricht Herr 

Kollege Ulrich Singer für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Ulrich Singer (AfD): Frau Präsidentin, geschätzte Kolleginnen und Kollegen! Wir dis-

kutieren heute hier im Hohen Haus noch einmal die fragwürdige Nominierung von 

Hanna S. für einen Kunstpreis durch die Akademie der Bildenden Künste in Nürnberg. 

Wir wünschen uns auch einmal ein klares Bekenntnis der Staatsregierung gegen den 

Linksextremismus. Wir fordern: keinen Solidaritätsakt für Mordversuche.

Wir erinnern uns vielleicht: Die Linksextremistin Hanna S. sitzt wegen Mordversuchs 

und Mitgliedschaft in einer kriminellen Vereinigung seit 2024 in U-Haft und wurde, 

während sie in Haft saß, für einen Kunstpreis nominiert, den sie dann auch erhalten 

hat. Hanna S. wird vorgeworfen, Teil der linksextremistischen Hammerbande gewesen 

zu sein, die 2023 offensichtlich mit dem einzigen Ziel nach Ungarn reiste, wahllos 

auf Menschen einzuprügeln und Teilnehmer einer Veranstaltung zu töten. Erst durch 

das Bundesministerium für Bildung und Forschung, nicht durch das Einschreiten der 

Landesregierung, wurde die preisvergebende Förderung an diese Künstlerin bis zur 

rechtskräftigen Klärung des Strafverfahrens ausgesetzt. Das anteilige Preisgeld von 

3.345 Euro wurde bisher noch nicht ausbezahlt.

Wir als AfD-Fraktion fragen uns aber und sind sehr verwundert, dass in dieser Sache 

bisher keine klare Positionierung der Staatsregierung gegen den Linksextremismus 

erkennbar ist und auch im Ausschuss nicht hinreichend erkennbar wurde. Heute hat 
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das ganze Hohe Haus noch einmal die Möglichkeit, sich gegen Linksextremismus 

auszusprechen und unserem Antrag zuzustimmen.

Und von der SPD haben wir im Ausschuss sehr interessante Aussagen gehört. Es 

gehe ja nur um ein Preisgeld von 3.345 Euro, weshalb der Sinn unseres Antrags 

unverständlich sei. Daher muss ich Sie – Sie können sich bei Ihrer Rede auch dahin 

gehend erklären – fragen, ab welcher Preisgeldhöhe Sie den Vorwurf des versuchten 

Mordes und der Bildung einer kriminellen Vereinigung für kritisch halten. Ab 5.000, 

10.000 oder 20.000 Euro?

(Beifall bei der AfD)

Wann positionieren Sie sich gegen Mordversuche?

Inzwischen ist der Präsident der Akademie der Bildenden Künste Nürnberg aufgrund 

einer Kombination verschiedener Skandale und sicherlich auch unter dem Eindruck 

unseres sehr, sehr sinnvollen Antrags zurückgetreten. Aber ich habe immer noch 

kein Bekenntnis dieses Hauses und der Staatsregierung gegen Linksextremismus 

gesehen. Hier habe ich bisher nur betretenes Schweigen wahrgenommen. Was man 

von der linken Seite wahrnimmt, ist noch interessanter; denn von dort ist nicht ein-

mal Schweigen zu hören, sondern das Gegenteil. Von links außen wird das Ganze 

verniedlicht und abgetan.Der EU-Abgeordnete der LINKEN Martin Schirdewan hat im 

Vorfeld zum Prozesstermin gesagt:

"An einer engagierten Antifaschistin darf kein Exempel statuiert werden. Der Vor-

wurf des versuchten Mordes entbehrt jeder Grundlage und ist nicht belegbar."

Geschätzte Kollegen, haben Sie sich die Videoaufzeichnungen mal angeschaut? – Die 

sind erschreckend. Der Vorwurf des Mordes hat eine ganz klare Grundlage, weshalb 

auch eine Untersuchungshaft angeordnet wurde.

Wir sehen etwas Ähnliches auch in dem Fall von Maja T. Auch in diesem Fall werden 

Solidaritätsbekundungen von der linken Seite, von den GRÜNEN und der LINKEN, 
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rauf und runter ausgesprochen. Frau Göring-Eckardt von den GRÜNEN war im Juni 

zu Besuch. Geschätzte Kolleginnen und Kollegen, selbst die Tagesschau bietet dem 

Linksextremismus regelmäßig eine positive Bühne. Maja T. wurde mit den Worten 

zitiert:

"Ich stehe hier in einem Land vor Gericht, in dem ich als non-binäre Person nicht 

existiere," und: "weil ich Antifaschistin bin."

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen, die Tagesschau sollte einmal berichten, dass 

dieser Mensch vor Gericht steht, weil er unter anderem zusammen mit Hanna S. hin-

terrücks Unschuldige brutal zusammengeschlagen haben soll und es eine erdrücken-

de Beweislage gibt. Das ist Fakt. Es ist meines Erachtens lediglich den glücklichen 

Umständen zu verdanken gewesen, dass es nicht zu einem Tod gekommen ist.

Anhand dieses Beispiels zeigt sich noch einmal ganz klar, wie linke Gewalt in diesem 

Land zunehmend als etwas Positives dargestellt werden soll. Nur so lässt sich aus 

unserer Sicht letztendlich die Nominierung von Hanna S. für einen Kunstpreis erklä-

ren. Man wusste es, man wollte es, und es war ein klares Zeichen der Solidarität. 

Dagegen müssen wir einschreiten. Die Staatsregierung hat zugeschaut, aber jetzt hat 

der Bayerische Landtag die Möglichkeit, unserem Antrag zuzustimmen und ein klares 

Signal gegen Linksextremismus auszusenden. – Vielen Dank, geschätzte Kolleginnen 

und Kollegen.

(Beifall bei der AfD)

Präsidentin Ilse Aigner: Als Nächster spricht Herr Kollege Andreas Schalk für die 

CSU-Fraktion.

Andreas Schalk (CSU): Sehr geehrte Frau Präsidentin, werte Kolleginnen und Kolle-

gen! Wir haben das Thema vor zwei Monaten im Ausschuss erschöpfend besprochen. 

Insofern mag sich jeder selbst eine Meinung darüber bilden, warum wir das jetzt in der 

Plenarsitzung noch mal tun müssen.
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Zum konkreten Ablauf des Sachverhalts: Am 6. Mai 2024 wurde eine Studentin der 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg mit dem Vorwurf verhaftet, eine schwere 

linksextremistische Gewaltstraftat begangen zu haben. Tatsächlich ist das, was man 

ihr vorwirft, eine ekelhafte und schockierende Tat. Am 24. Mai hat die Hochschullei-

tung davon erfahren, hat dies allerdings aufgrund von Datenschutz in der Hochschule 

nicht kommuniziert. Drei Tage später hat eine Jury anonymisiert Kunstprojekte bewer-

tet und daraufhin auch ein Kunstprojekt für geeignet gehalten, es beim "Bundespreis 

für Kunststudierende" vorzuschlagen, ohne die Vorwürfe im Detail oder überhaupt 

zu kennen, die gegen diese Kandidatin im Raum stehen. Wochen später hat das 

Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst davon erfahren. Die späte Information 

war tatsächlich mehr als unglücklich. Ich bin aufgrund all dem, was ich erfahren habe, 

überzeugt, dass es einen deutlichen Hinweis an die Akademie der Bildenden Künste 

Nürnberg seitens des Ministeriums gegeben hat, wie damit umzugehen und was un-

glücklich gelaufen ist.

Rechtsaufsichtlich aber ist nicht zu beanstanden,

(Lachen bei der AfD)

dass eine Jury Kunstprojekte anonymisiert beurteilt und eine der potenziellen Preis-

trägerinnen in der Zwischenzeit verhaftet wird. Was ist daran rechtsaufsichtlich zu 

beanstanden? – Das ist einfach so, da können Sie juristisch daran herumdeuteln, wie 

Sie wollen. Sie wissen ganz genau, dass das juristisch so ist.

(Widerspruch bei der AfD)

Am 8. Oktober gab es eine Anklageerhebung beim OLG München. Die Preisverlei-

hung wurde deshalb vom Bundesministerium für Bildung und Forschung bis zum Pro-

zessabschluss auf Eis gelegt, und der Prozess läuft bis heute. Das sind die Fakten.

Der Vorwurf der AfD lautet, dass die Akademie der Bildenden Künste Nürnberg ihre 

Neutralität verletzt hätte. Jetzt lautet die Preisfrage: Was genau wäre neutral gewe-
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sen? Wäre es neutral gewesen, wenn man eine Studentin nicht nominiert hätte, für die 

die Unschuldsvermutung gilt, auch bei einem solch ekelhaften Vorwurf? – Meine sehr 

geehrten Damen und Herren von der AfD, es gilt die Unschuldsvermutung, auf die Sie 

im Übrigen, wenn es um Sie und um Dinge geht, die man Ihnen und Ihren Vertretern 

zur Last legt, auch gerne verweisen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Andreas Winhart (AfD): Wir 

sprechen hier von Mordversuchen! – Zuruf des Abgeordneten Oskar Lipp (AfD))

Diese Unschuldsvermutung war die Grundlage dafür, dass die Akademie der Bilden-

den Künste Nürnberg sich entschieden hat, den Vorschlag bis zu einer entsprechen-

den Klärung bestehen zu lassen und an dieser Nominierung festzuhalten. Insofern 

lautet die Frage auch hier: Ist die Neutralität verletzt worden, ja oder nein? – Es 

wurde ein neutrales Urteil über ein Kunstprojekt gefällt, zu einem Zeitpunkt, als diese 

Vorwürfe nicht bekannt waren. Insofern befand sich diese Entscheidung durchaus im 

Rahmen der Neutralität, zu der die Hochschule auch verpflichtet ist.

Im Übrigen kann man bei der Abwägung unterschiedlicher Meinung sein. Ich hätte 

mich auch gefreut, wenn man gesagt hätte, man distanziert sich von dieser Entschei-

dung. Das hätte man machen können. Nach meinem persönlichen Duktus wäre das 

vollkommen in Ordnung gewesen. Ich hätte das auch befürwortet. Ich kann aber 

auch mit dem Hinweis auf die Unschuldsvermutung und dem Bestehenlassen dieses 

Vorschlags durch die Akademie der Bildenden Künste Nürnberg leben, weil ich es 

juristisch zumindest nachvollziehen kann. Das Leitbild der Akademie der Bildenden 

Künste Nürnberg verurteilt Extremismus in jeder Form und sehr klar, und es lehnt 

auch Gewalt klar ab. An den Grundsätzen der Hochschule gibt es nichts zu rütteln. 

Extremismus wird in jeder Form klar abgelehnt.

Meine sehr geehrten Damen und Herren von der AfD, Sie fordern, die Staatsregie-

rung soll ein deutliches Bekenntnis gegen Linksextremismus abgeben. Ich kann Ihnen 

sagen, die Staatsregierung und die sie tragenden Fraktionen lehnen jede Form von 
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politischem Extremismus und politisch motivierter Gewalt klar ab. Das ist eine Selbst-

verständlichkeit. Das muss ich nicht in jedem Einzelfall jedes Mal erneut und ausführ-

lich betonen. Das ist unsere DNA. Darüber hinaus finde ich es ehrlicherweise eine Un-

verschämtheit, wenn Sie in diesem Hause von Solidarität mit Mordversuchen reden. 

Es gibt keine Solidarität mit der Studentin, absolut gar keine. Ich möchte wissen, 

wo es in dem gesamten Vorgang seitens der Staatsregierung einen Solidaritätsakt 

gegeben haben soll. Den können Sie nicht beweisen, und damit bleibt es eine Unver-

schämtheit, das zu behaupten.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Ferdinand Mang (AfD): Was 

ist mit den Plakaten? – Zuruf des Abgeordneten Ulrich Singer (AfD))

Meine sehr geehrten Damen und Herren, ich komme zum letzten Punkt: Bezüglich 

der Ablehnung von Extremismus und politisch motivierter Gewalt braucht die CSU, 

braucht die Staatsregierung und brauchen die sie tragenden Parteien nun wirklich 

keine Nachhilfe, meine sehr geehrten Damen und Herren, schon gar nicht von Ihnen.

Präsidentin Ilse Aigner: Herr Kollege, es liegt eine Meldung zu einer Zwischenbe-

merkung des Kollegen Andreas Winhart vor. – Sie haben das Wort.

Andreas Winhart (AfD): Werter Kollege Schalk, Sie sind offensichtlich nicht in der 

Lage, die Situation richtig zu beurteilen.

(Michael Hofmann (CSU): Angeber!)

Der Kollege Mang hat es gerade hineingeworfen: Die ganze Hochschule war mit 

Solidaritätsbekundungen vollgehängt und plakatiert. Sie haben sich offensichtlich vor 

Ort kein Bild davon gemacht oder sich nicht darüber informiert.

Ganz offen und ehrlich: Sie sprechen von der Täterin, für die jetzt die Unschuldsver-

mutung gilt und die einen Mordversuch getätigt hat, und sagen gleichzeitig mit dem 

Fingerzeig auf unsere Fraktion, dass wir das auch für uns einfordern. Das haben Sie 

wortwörtlich so gesagt und können wir gerne im Protokoll nachlesen. Ich würde das 
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auch gerne im Ältestenrat behandeln; denn ich lasse meiner Fraktion und auch mir 

persönlich sicherlich nicht vorwerfen, dass irgendjemand einen Mordversuch getätigt 

hat.

(Beifall bei der AfD)

Andreas Schalk (CSU): Herr Kollege Winhart, ich habe Ihnen keinen Mordversuch 

vorgeworfen. Ich habe gesagt, dass Sie bei an Ihre Partei gerichteten Vorwürfen 

grundsätzlich auch sehr viel Wert auf die Unschuldsvermutung bis zu einer rechtskräf-

tigen Verurteilung legen. Das habe ich gesagt.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Michael Hofmann (CSU): 

Richtig! So ist es! Zuhören ist eine Kunst!)

In diesem Zusammenhang habe ich nichts zurückzunehmen. Ich habe es selbst ge-

sagt: Ich hätte mir gut vorstellen können, dass man diese Nominierung seitens der 

Akademie der Bildenden Künste Nürnberg zurückzieht. Umgekehrt kann ich sagen: 

Solange die Unschuldsvermutung besteht, die es in unserem Rechtsstaat gibt und für 

alle gilt, kann man das Ganze wahrscheinlich auch so stehen lassen und beibehalten. 

Die Preisverleihung ist auf Eis gelegt. Insofern passiert bis zum Prozessende auch 

nichts.

(Ferdinand Mang (AfD): Die Plakate!)

– Die Plakate sind nicht von der Staatsregierung aufgehängt und auch nicht von der 

Staatsregierung gutgeheißen worden.

(Widerspruch bei der AfD)

Ganz im Gegenteil, es gab deutliche Hinweise der Staatsregierung, des Ministeriums, 

in Richtung der Hochschule. Damit ist auch Ihr Vorwurf an die Staatsregierung, man 

würde Solidaritätsbekundungen bezüglich dieses Mordversuchs begehen, ein vollkom-

mener Unfug.
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(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Präsidentin Ilse Aigner: Als Nächste spricht Frau Kollegin Verena Osgyan für die 

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Verena Osgyan (GRÜNE): Sehr geehrte Frau Präsidentin, Kolleginnen und Kollegen! 

Die Debatte hat allen, die diesen Antrag nicht gelesen haben, doch schon sehr ein-

deutig gezeigt, dass es sich hier um einen reinen, noch dazu sehr schlecht gemachten 

Propagandaantrag der AfD handelt. Den Sachverhalt, wie der Ablauf tatsächlich war, 

haben wir vom Vorredner geschildert bekommen. Wir haben über diesen Antrag wirk-

lich ausführlichst im Wissenschaftsausschuss debattiert. Dass Sie ihn jetzt ins Plenum 

hochziehen, kann bloß dazu dienen, Ihre Empörungsblase in TikTok zu bedienen.

(Zurufe der Abgeordneten Ferdinand Mang (AfD) und Ulrich Singer (AfD))

Konstruktiv oder um Aufklärung bemüht ist daran nichts; denn die Sache ist aufgeklärt.

Damit hier kein falscher Zungenschlag aufkommt: Es stehen schwerwiegende Vorwür-

fe gegen die Studentin im Raum. So weit, so gut. Der Staat muss sich ganz klar 

gegen jede Form politischer Gewalt und gegen Extremismus jeglicher Couleur wen-

den. Deshalb liegt der Fall jetzt da, wo er liegen muss, nämlich bei der ordentlichen 

Gerichtsbarkeit, die den Sachverhalt klärt. Das ist jetzt die Ausgangslage. Bevor keine 

juristische Klärung erfolgt ist, muss man sich tunlichst davor hüten, Vorverurteilungen 

und Motivunterstellungen wie abschließende Urteile zu behandeln. Es handelt sich um 

ein laufendes Verfahren, das ein Ergebnis erzielen wird.

Der Antrag ist vor allem schon deswegen ein reiner Propagandaantrag, weil da, 

ohne das Urteil abzuwarten, Dinge behauptet werden, die durch nichts belegt sind. 

Es wird nicht gekennzeichnet, woher die Zitate kommen. Unterstellungen werden 

hineininterpretiert. Man kann dem Ganzen kein Fitzelchen Vertrauen schenken, weil 

Ross und Reiter nicht genannt werden. Da werden Versatzstücke in eine Textcollage 

zusammengepackt, bis ungesichertes Halbwissen als Beleg gewertet wird. Sie können 
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einfach nicht Mutmaßungen ohne Belege und spekulatives Geraune für einen Antrag 

heranziehen und erwarten, dass damit diesem zugestimmt wird. Das geht einfach 

nicht. So kann man nicht arbeiten.

Vor allem ist ärgerlich, dass Sie in Ihrem Antrag bewusst verschwiegen haben, dass 

die Preisvergabe von einem Bundesministerium bei einem Bundeswettbewerb zurück-

gestellt wurde. Allein deswegen ist es schon absurd zu sagen, dass die Landesre-

gierung das hätte machen sollen. Es war ein Bundeswettbewerb. Die Vergabe des 

Preises wurde ausgesetzt, bis ein Urteil ergangen ist. Das war zum Zeitpunkt Ihres 

Antrags schon hinlänglich bekannt. Die "Nürnberger Nachrichten" haben rauf und 

runter über den ganzen Fall berichtet, viel detaillierter, als Sie es in Ihrem Antrag 

tun, mit Quellen und Belegen. Deswegen ist, glaube ich, dem Verdachtsfall damit, wie 

gehandelt wurde, Rechnung getragen.

Dieses nicht ganz unwichtige Detail, dass die Preisvergabe ausgesetzt wurde, haben 

Sie zu verschleiern versucht. Das kam in der Debatte dann deutlich zum Ausdruck. 

Da hätte ich mir gewünscht, dass man es dabei auch bewenden lässt, bis eben 

tatsächlich ein Urteil ergangen ist.

Mein Eindruck ist – das können Sie mir nicht widerlegen –, dass es Ihnen gar nicht 

darum geht aufzuklären; denn soweit man den Sachverhalt jetzt aufklären kann, ist 

er aufgeklärt. Sondern es geht Ihnen darum, dass Sie die Akademie der Bildenden 

Künste hier öffentlich diskreditieren wollen. So geht man nicht mit einer wichtigen, 

alteingesessenen, angesehenen Bildungseinrichtung um.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Das reiht sich nahtlos in Ihre Versuche ein, hier im Landtag mit diversen Anträgen die 

Wissenschafts- und Kunstfreiheit mit Füßen zu treten. Das ist mehr als schäbig.

(Zurufe von der AfD: Oh!)

Deswegen lehnen wir den Antrag selbstverständlich ab.
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(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Präsidentin Ilse Aigner: Frau Kollegin, es gibt eine Meldung zu einer Zwischenfrage 

von Herrn Kollegen Florian Köhler. – Herr Kollege Köhler, bitte schön.

Florian Köhler (AfD): Ich fand es schon hart – der Kollege Singer hat es auch in 

seinen Ausführungen dargestellt –, dass Katrin Göring-Eckardt bei Simeon T. im Ge-

fängnis war und ihn besucht hat, eine Person, die wegen der Bildung einer kriminellen 

Organisation im Gefängnis sitzt, eine Person, die Menschen den Schädel eingeschla-

gen hat oder im Verdacht steht, Menschen den Schädel eingeschlagen zu haben, die 

Gelenke gebrochen hat, die Knochen gebrochen hat. Das sind jetzt alles keine Klei-

nigkeiten. Ich meine, diese Gewalt gegen Andersdenkende hatten wir in Deutschland 

in mehrererlei Hinsicht schon öfter.

Aber ich frage mich – es interessiert mich, weil Sie Mitglied der GRÜNEN sind –, 

woher die GRÜNEN die Motivation nehmen, so einen linksextremen Schläger im 

Gefängnis zu besuchen. Finden Sie nicht, dass die GRÜNEN in der Angelegenheit 

jede moralische Glaubwürdigkeit verloren haben?

(Beifall bei der AfD)

Verena Osgyan (GRÜNE): Sie können hier denken, was Sie wollen. Die Gedanken 

sind bekanntlich frei. Wie Sie sich öffentlich äußern, wirft ein Bild auf Sie selbst zurück. 

Es geht hier um einen Antrag und einen Kunstpreis. Sie haben alles dafür getan, die 

Akademie der Bildenden Künste in Misskredit zu bringen durch die Art, wie Sie dieses 

Thema behandelt haben.

(Widerspruch bei der AfD)

Sie machen das weiterhin. Da kann ich bloß sagen, das ist schäbig. So geht man nicht 

mit einer Bildungseinrichtung um.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Protokollauszug
57. Plenum, 23.07.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 10

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/95209
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5341
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5184


In der Schulklasse meines Sohnes würde man sagen, das ist komplett ehrlos.

(Beifall bei den GRÜNEN – Zurufe von der AfD: Keine Antwort! Antworten Sie auf 

die Frage!)

Präsidentin Ilse Aigner: Als Nächster spricht Herr Kollege Julian Preidl für die Frak-

tion der FREIEN WÄHLER.

Julian Preidl (FREIE WÄHLER): Sehr geehrte Frau Präsidentin, liebe Kolleginnen 

und Kollegen! Zunächst einmal muss ich hier eines sagen: Ich weise den Vorwurf von 

Herrn Singer entschieden zurück. Die FREIEN WÄHLER und alle anderen Fraktionen 

haben sich immer klar gegen jede Form von Extremismus und gegen politische Ge-

walt positioniert, egal, aus welcher Richtung sie kommt, egal, ob von rechts oder von 

links.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Zuruf des Abgeordneten 

Ulrich Singer (AfD))

Wir verurteilen jede Form von Extremismus, egal, welche Motive dahinterstehen. Wer 

in unserer offenen Gesellschaft Gewalt als Mittel der Auseinandersetzung wählt, stellt 

sich außerhalb unseres demokratischen Rechtsstaats. Der Rechtsstaat muss solchen 

Tendenzen mit aller Entschlossenheit entgegentreten, und er tut es auch.

Das Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst hat den Vorgang sorgfältig geprüft. 

Ein Verstoß wurde, wie soeben berichtet, nicht festgestellt. Gleichwohl wurde das 

Gespräch mit der Akademieleitung bereits gesucht, mit der klaren Erwartung, dass 

in vergleichbaren Fällen Informationen künftig auch frühzeitig an das Ministerium erfol-

gen.

Es ist schon sehr bitter, wenn jetzt hier in der Debatte öffentlich zugegeben wird – das 

haben Sie vorhin getan, liebe Kollegen aus dem Wissenschafts- und Kunstausschuss 

–, dass Sie den Antrag absichtlich hier hochziehen, nur um Ihre TikTok-Propaganda zu 

bedienen.
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(Zuruf des Abgeordneten Ferdinand Mang (AfD))

Das ist schädlich für unsere Demokratie, und ich finde es auch sehr schäbig.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Es ist bereits alles gesagt, und ich schließe mich meinen Vorrednern der CSU und 

der GRÜNEN an. Die staatlichen Stellen haben angemessen, rechtsstaatlich und ver-

antwortungsvoll gehandelt. Das juristische Vorgehen ist fehlerfrei.

Übrigens haben sich auch die Jurymitglieder öffentlich geäußert. Und wissen Sie was? 

– Sie haben die Situation so dargestellt: Sie haben, bevor sie wussten, dass diese 

Straftaten stattgefunden haben, die Werke, die eingereicht worden waren, ästhetisch 

eingeordnet und Preise verliehen, unabhängig von den Biografien; denn sie wussten 

vorher nichts davon, die Biografien sind erst danach aufgedeckt worden. Das heißt 

eben, dass die Jurymitglieder nach dem, wie der Preis dotiert wird, auch entschieden 

haben. Die Preisverleihung ist auf Eis gelegt. – Wir lehnen diesen Antrag entschieden 

ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Präsidentin Ilse Aigner: Für die SPD spricht Frau Kollegin Katja Weitzel.

Katja Weitzel (SPD): Sehr geehrte Frau Präsidentin, liebe Kolleg:innen! Es ist ein 

durchschaubarer Versuch, hier einen Skandal zu konstruieren, und es ist – ich muss 

es jetzt ehrlich sagen – an Peinlichkeit nicht zu überbieten.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Die AfD versucht, mit Verschwörungstheorien, die sie unters Volk bringt, eine alte und 

ehrwürdige Institution zu diskreditieren, und sie versucht mal wieder, wahrscheinlich 

über TikTok-Schnipsel, unters Volk zu bringen, dass alle Institutionen des liberal-de-

mokratischen Staates auf dem linksextremistischen Auge blind sind.
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Lieber Herr Singer, wenn Sie hier schon Zitate bringen und der SPD vorwerfen, dass 

wir den Antrag angeblich nur abgelehnt hätten, weil das Preisgeld so niedrig sei, 

sollten Sie noch einmal das Protokoll lesen. Meine Kollegin hat sich ein einziges Mal 

zu Wort gemeldet. Sie hat das Preisgeld erwähnt, aber nur, um darauf hinzuweisen, 

dass die Preisvergabe auf Eis liegt und dieses Preisgeld in der Höhe einfach nicht 

ausgezahlt wird.

Genau das machen Sie ständig. Sie zitieren nur die Dinge, die Ihr Narrativ bedienen, 

und den Rest verschweigen Sie; denn mit der Wahrheit nehmen Sie es ja gar nicht so 

genau.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Außerdem hat meine Kollegin völlig zu Recht auf die Unschuldsvermutung verwiesen. 

Sie haben heute im Laufe des Tages so schön schon einmal Latein zitiert. Es heißt 

auch "In dubio pro reo". Das ist der hehrste rechtsstaatliche Grundsatz, den wir im 

Strafrecht haben. Das scheint Sie aber überhaupt nicht zu interessieren. Das muss ich 

hier einmal feststellen.

(Zuruf des Abgeordneten Florian Köhler (AfD))

Die Diffamierung einer bayerischen Institution – da schließe ich mich allen meinen 

Vorredner:innen mit Ausnahme von Herrn Singer an – ist hier im Hohen Hause über-

haupt nicht machbar und der Würde des Hauses nicht angemessen. Damit werden 

wir auch hier dem Antrag natürlich wieder nicht zustimmen. Warum sollten wir unsere 

Meinung ändern?

(Beifall bei der SPD)

Präsidentin Ilse Aigner: Es liegt eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung des 

Kollegen Ulrich Singer von der AfD-Fraktion vor.
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Ulrich Singer (AfD): Geschätzte Frau Kollegin Weitzel, im Gegensatz zu Ihnen war 

ich in diesem Ausschuss dabei und habe mir das Protokoll noch einmal angeschaut. 

Es steht ganz klar im Protokoll, dass Ihre Kollegin Sabine Gross feststellt, es handele 

sich um ein Preisgeld von 3.345 Euro. Die Preisvergabe ruhe bis zum Prozessende 

und bis zum rechtskräftigen Abschluss des laufenden Strafverfahrens. Der Sinn des 

Antrags sei unverständlich.

Ihre Kollegin hält es für unverständlich, dass wir ein klares Bekenntnis gegen Linksext-

remismus einfordern. Kollege Julian Preidl hat es gerade noch gesagt, alle Fraktionen 

in diesem Haus seien gegen Extremismus in jeder Form. Wir sind es auf jeden Fall. 

Wir sind gegen Linksextremismus. Wir sind gegen Rechtsextremismus, wir sind vor 

allem auch gegen Islamismus.

(Lachen bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Geschätzte Kollegin, sind Sie gegen Linksextremismus? Sind Sie gegen diese Solida-

risierungswelle, gegen die "Hammerbande", die im Verdacht steht, einen Mordversuch 

begangen zu haben? Sprechen Sie doch einmal ganz klar aus, dass Sie gegen diese 

Form des Extremismus sind, und dann können wir vielleicht weitersehen.

Katja Weitzel (SPD): Jetzt passen Sie einmal auf, Herr Singer. Sie stellen es dar, als 

sei ich nicht im Ausschuss gewesen. Sie tun, als sei dies etwas Unkorrektes. Das ist 

immer dieser Duktus. Ich war nicht in diesem Ausschuss, das ist richtig. Ich bin völlig 

korrekt von meiner Kollegin vertreten worden.

(Widerspruch bei der AfD)

Ich habe im Protokoll noch einmal nachgelesen. Sie haben es gerade vorgelesen. Sie 

interpretieren etwas hinein, was gar nicht hineingehört. Im Übrigen muss ich mich als 

Mitglied der ältesten Partei Deutschlands Ihnen gegenüber nicht rechtfertigen.

(Beifall bei der SPD – Widerspruch bei der AfD)
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Präsidentin Ilse Aigner: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Ausspra-

che ist geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Der federführende Ausschuss für 

Wissenschaft und Kunst empfiehlt die Ablehnung des Antrags.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Antrag der AfD-Fraktion zustimmen möchte, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. Gegenstimmen! – Das 

sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist der Antrag abgelehnt.
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